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Deutſchland.
Berlin d. 10. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Konrektor am Gymnaſium zu Nordhauſen, Profeſſor Pr. Fried
xich Karl Theiß, zum Rektor des Stifts- Gymnaſiums in Zeitz zu
ernennen

ZIJnm Abgeordnetenhauſe führte heute Graf Arnim (Weuſtettin)
an Stelle des erkrankten Grafen Eulenburg den Vorſitz. Der Abg.
Poppeck (Kreisſchulinſpector aus Altendorf bei Ratibor) iſt verſtorben
Die Verhandlungen des Hauſes waren nur von unkergeordnetem Jn-
tereſſe. Vom Abg. v. Patow wurde ein Antrag wegen der neuen
Stenern eingebracht, welcher an die Finanz Commiſſion verwieſen
wurde und folgendermaßen lautet:

Das Haus wolle beſchließen behufs erſchöpfender Erörterung ſowohl des Be
dürfniſſes der in der Denkſchrift vom December v. J. bezeichneten Mehrausga
ben als auch der Nothwendigkeit ihrer Deckung durch die Einführung neuer oder
Erhöhung beſtehender Steuern, dabei jedoch unbeſchaädet der weiteren materiellen
Berathung und unpräjudicirlich der künftigen Beſchlußnahme über die vorliegenden
ebenſowohl in Betreff einer gleichmäßigeren Heranziehung der Steuerkräfte wie einer
Skeigerung der Steuer Erträge wichtigen Geſetz Entwürfe die Erwartung auszu

rechen JI. daß die Königl. Staatsregierung die Faage einer nochmaligen Prüfung unter
werfen werde ob nicht die nöthigen Mittel zur Deckung der in der Denkſchrift be
zeichneten Mehrausgaben, ſoweit ſie überhaupt unabweislich find ohne die beabſich
kigte Einführung oder Erhöhung von Steuern ſucceſfive dadurch disponibel gemacht
werden können daß zunächſt die im gewöhnlichen Gange der Verwaltung bei den
bisherigen Einnahme- Quellen erfahrungsmäßig Jahr für Jahr ſich ergebenden Mehr
überſchüſſe, ſo wie die bei dem Bedarf für die Hauptverwaltung der Staatsſchulden
im Jahre 1858 und im Jahre 1863 eintretenden Erſparniſſe vorzugsweiſe für jenen
Zweck verwendet werden daß außerdem auf die Erzielung größerer Ueberſchüſſe da
Durch hingewirkt wird, daß einerſeits manche Beſtandtheile des Staatsvermögens höher
als bisher genutzt, andererſeits bei den Staatsverwaltungs Ausgaben erhebliche Er
ſparniſſe herbeigeführt werden und dabei vor Allem jede zuläſſige Vereinfachung der
Verwaltung und Verminderung der Beamtenzahl ins Auge gefaßt wird daß endlich
einzelne für beſondere Zwecke, namentlich die dereinſtige Erwerbung der Privat Ei
ſenbahnen durch allmählichen Ankauf der Actien und die Vergrößerung des Cautions
Depoſitums etatsmäßige Fonds theilweiſe zur Befriedigung der angeregten Bedürfniſſe

beſtimmt werden SII. daß die Königl. Staatsregierung wenn ſie dennoch eine Bewilligung neuer
Steuern, oder eine Erhöhung beſtehender Abgaben für unerläßlich erachten ſollte,
oder auch nur eine Vorlage zur Erledigung des einen oder des andern der unter I.
bemerkten Punkte an die Landesvertretung gelangen laſſen wollte, das Haus der Ab
geordneten bevor ſie demſelben die Genehmigung ſolcher Maßregeln anſinnt, durch
geeignete Vorlagen in die Lage bringen werde, gleichzeitig auch die Verwendung
der zu bewilligenden Geldmittel im Wege der Geſetzgebung feſtgeſtellt zu ſehen.

Ueber den Geſetz Entwurf, die Eheſcheidungen betreffend
liegt jetzt der vom Abg. Breithaupt erſtattete Kommiſſions
Bericht vor. Den Berathungen wohnte in allen Sitzungen der Ju
ſtizminiſter, in einigen der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten bei.
Der Bericht wendet ſich, nach einem Rückblick auf den Entwickelungs
gang, welchen das Eheſcheidungsrecht in Preußen genommen, der
Stellung der Parteien innerhalb der Kommiſſion zu, von denen die
konfeſſiönelle Drennung am ſchärfſten hervortrat. Die Katholiken
waren durch zwei Mitglieder vertreten und ſie blieben den 17 Mit
gliedern der evangeliſchen Konfeſſion gegenüber iſolirt, als ihr Antrag
Füber den vorliegenden Geſetz Entwurf vorerſt die geſetzlichen Organe
und Vertreter der katholiſchen ſowohl als der evangeliſchen Kirche zu
vernehmen“, zur Abſtimmung kam. Er würde mit 17 gegen 2 Stim
men abgelehnt. Vorher hatten ſie erklärt, dem Bedürfniſſe ka
tholiſcher Chriſten könne nur Genüge gethan werden, wenn man ent
weder die Anwendung des Geſetzes auf ſie ausdrücklich ausſchließe,
oder die katholiſch-geiſtliche Gerichtsbarkeit herſtelle, oder die Civilehe
einführe. Auch über die Grenze der Erſchwerungen der Eheſchei
dungen gab es Differenzen. Wir übergehen die Debatten über die
einzelnen Paragraphen der Regierungs Vorlage und heben hier nur
diejenigen wichtigſten Modifikationen hervor, welche dieſelbe nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion erfahren hat.

Statt der im H. 1 der Vorlage beantragten Aufhebung von 9 bisher zugelaſſe
nen Eheſcheidungs Gründen will die Kommiſſton nur 5 aufgehoben wiſſen und zwar
die folgenden 1) gegenſeitige Einwilltgung 2) heftiger und tief eingewurzelter Wi
derwille 3) blos verdächtiger Umgang gegen richterlichen Befehl 9) mangelnder
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Nachweis des unbeſcholtenen Wandels einer Frau, die ſich von ihrem Manne entfernt
hatte, indem der H. 687 Th. II Tit. 1 A. L. R. hiermit aufgehoben wird 5) Un
vermögen und körperliche Gebrechen welche erſt während der Ehe entſtanden ſind.
Dagegen iſt von der Kommiſſton die Aufhebung folgender Gründe abgelehnt 1) Ver
ſagung der ehelichen Pflicht 2) Raſerei und Wahnſinn 3) Unverträglichkeit und
Zankſucht; 4) wiſſentlich falſche Anſchuldigung. (Hierbei iſt jedoch beſchloſſen den
in den F. 694 und 695 des A. L. R. Th. II Tit. 1 aufgeſtellten Eheſcheidungs
grund durch Aufnahme der allegirten Paragraphen in den S. 2 des Entwurfs als re
lativen Eheſcheidungsgrund beizubehalten.)

Bei dem H. 3 der Vorlage iſt der Ausdruck Trennung von Tiſch und Bett
abgelehnt worden und lautet der Paragraph jetzt wie folgt „„Jn den Fällen des H. 2
kann wenn nach dem Ermeſſen des Ehegerichts Hoffnung vorhanden iſt daß bei
einer zeitigen Trennung der Ebegatten eine Verſöhnung zwiſchen ihnen ſtattfinden
werde auf ein bis dreijährige Trennung der Ehegatten von einander erkannt wer
den. Der H. 4, der vom Trennungsurtheil handelt hat von der Kommiſſion
einen Zuſatz erhalten, ſo daß der Paragraph jetzt folgendermaßen lautet Gegen
das Trennungsurtheil finden dieſelben Rechtsmittel, wie gegen ein Eheſcheidungs
Urtheil ſtatt. Sie halten die Vollſtreckung des Urtheils auf es ſei denn daß in
dem Urtheile deſſen ſofortige Vollſtreckbarkeit ausdrücklich ausgeſprochen iſt Gegen
den Ausſpruch der ſofortigen Völlſtreckbarkeit findet ein Rechtsmittel nicht ſtatt.
Her H. 6 der Regierungsvorlage, welcher beſtimmt daß nach rechtskräftigen Tren
nungsurtheilen den Geiſtlichen Nachricht gegeben werde, damit fie während der Tren
nung die Sühne zu verſuchen fortfahren iſt von der Kommiſſion abgelehnt worden.
Der H. 8 der Regierungs F. 7 der Kommiſſions) Vorlage iſt gleichfalls ver
ändert worden. Demnach ſoll derſelbe jetzt folgendermaßen lauten „„Wegen der von
dem Manne der Frau zu gewährenden Alimente, wegen der der Ehefrau in Bezug
auf ihren Aufenthalt ihr Vermögen und ihren Erwerb aus beſonderen Gründen
etwa einzuräumenden Dispoſttions Befugniß, ſo wie wegen der Rechte und Pflichten
der Ehegatten in Betreff der Erziehung und Verpflegung der Kinder während der
Trennung hat das Ehegericht, ohne einen beſonderen Prozeß darüber zu geſtatten,
die nähere Beſtimmung nach billigem Ermeſſen zu treffen.

Endlich hat die Kommiſſton zwei neue Paragraphen eingeſchaltet, welche lauten
S. 21. Das IJnterimiſtikum kann auch aus anderen als den H. 724 Thl. I Tit. 1
des Allg. Landr bezeichneten Gründen nachgeſucht und feſtgeſetzt werden S. 55 u.
folgende der Verordnung vom 28. Juni 1844), wenn das Ehegericht aus Rückſicht auf
die Sicherheit Ehre oder den Lebensunterhalt des klagenden Theils es für angemeſ
ſen erachtet, daß die Parteien während des Prozeſſes von einander getrennt leben.
S. 22.. In allen Prozeſſen welche die zeitige Trennung, Scheidung Ungültigkeit
oder Nichtigkeit der Ehe zum Gegenſtande haben ſoll das Gericht, wenn vor dem
Kollegiun zu verhandeln iſt, in erſter Inſtanz aus fünf, in zweiter Inſtanz aus
ſieben Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden beſtehen. Für die erſte Jnſtanz
können auch ſolche Mitglieder des zuſtändigen Stadt oder Kreisgerichts zu Mitglie
dern des Ehrengerichts beſtellt werden, welche der zweiten Abtheilung des Kollegiums
angehören oder als Einzelrichter fungiren.

Die übrigen Abänderungen ſind von minderer Bedeutung und
empfiehlt die Kommiſſion ſchließlich dem Hauſe, den Geſetzentwurf
nach ihren Vorſchlägen anzunehmen.

Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Finanz-Com miſſion
der Abgeordneten geſtern in die Berathung des Geſetz Entwurfs be
treffend die allgemeine Gebäudeſteuer, getreten und daß der 1
deſſelben mit 14 gegen 5 Stimmen abgelehnt worden iſt. Wir fügen
dieſer Mittheilung hinzu, daß ein Mitglied der Commiſſion (21 Mit
glieder) ſich der Abſtimmung enthalten hat und ein anderes nicht an
weſend geweſen iſt. Das Geſetz iſt damit von der Commiſſion zwar
im Prinzip abgelehnt, dennoch iſt die ſpezielle Berathung, wie das
bei RegierungsVorlagen ordnungsgemäß iſt, fortgeſetzt, und der 2,
welcher die Ausnahmen von der projektirten Beſteuerung bezeichnet,
ſowie die 99. 3—5, ohne weſentliche Abänderungen angenommen
worden.

Jn der Stadt circulirt das Gerücht, der General Feldmarſchall
v. Wrangel habe die Abſicht, ſeinen Abſchied zu nehmen, und der
kommandirende General des 4. Armeekorps, Fürſt Radziwill, würde
an ſeine Stelle treten.

Von Seiten der Eidgenoſſenſchaft glaubte man daß die Neuen
burger Angelegenheit in ſehr kurzer Zeit zur vollſtändigen Regelung
gelangen würde. Es hat ſich jedoch jetzt herausgeſtellt, daß die Vor
arbeiten eine außerordentlich lange Zeit in Anſpruch nehmen und
deshalb eine Einberufung der Konferenz für die erſten Wochen noch
nicht zu erwarten iſt.

Der Verwaltungsrath des Rauhen Hauſes bringt zur öffentli
chen Kunde, daß Dr. Wichern neben ſeinem neuen Berufe unver
ändert als Vorſteher die Leitung der Anſtalten des Rauhen Hauſes



in ſeiner Hand behalten wird. Sein Wohnſitz wird ein voppelter
ſein, im Winter vorzugsweiſe in Berlin, im Sommer in Horn

Aus Thüringen, d. 8. Febr. Ueber eine Angelegenheit, die
in den Thüringer Landen einiges Aufſehen gemacht hat nämlich das
eigenmächtige Eindringen eines baieriſchen katholiſchen Geiſtlichen in
das Herzogthum Meiningen, erfahren wir nachträglich folgendes Nä
here, das für gewiſſe, auch ohne nähere Bezeichnung kennbare Be
ſtrebungen ganz charakteriſtiſch iſt. Jn der Stadt Hildburghauſen
leben 27 Katholiken von denen alle Ehepaare bis auf ein einziges
ſchon hoch betagtes, in gemiſchter Ehe leben, und deren gottesdienſt
lichen Bedürfniſſen von dem katholiſchen Pfarrer des meiningiſchen
Dorfes Wolfmannshauſen Rechnung getragen wird. Kürzlich nun
ſchickte das biſchöfliche Ordinariat zu Würzburg ohne Genehmigung
der herzoglich meiningiſchen Stagatsregierung, einen Geiſtlichen, Na
mens Bader, nach Hildburghauſen, damit derſelbe als Pfarrer der
daſigen Gemeinde fungire. Die Folge war daß demſelben die geiſt
lichen Verrichtungen und ſelbſt der Aufenthalt in dieſer Stadt auf
höhere Anordnung von der betreffenden Behörde unterſagt wurden

deſſen ungeachtet aber blieb der Geiſtliche vom 24. Januar bis zum
2. Februar daſelbſt und hielt Gottesdienſt. Am letztgenannten Tage
entfernte er fich zwar aus Hildburghauſen, kehrte aber ſchon am 5.
Februar dahin zurück und hielt, wie man ſagt, abermals Gottesdienſt.
Dieſe Mißachtung ihrer Befehle konnte die Staatsregierung unmög-
lich dulden, und erſchien demnach ſchon am 6. Febr. ein höchſtes Re
ſkript, welches die ſofortige Entfernung des Hrn. Bader verfügte,
und in Folge deſſen wurde derſelbe auch von der zuſtändigen Behörde
aus Hildburghauſen polizeilich ausgewieſen. (Nat.-3tg.)

Hannover, d. 8. Februar. Auch dem Staatsminiſfer a. D.
Windthorſt iſt die von ihm erbetene Erkaubnißertheilung in die
zweite Kammer als Abgeordneter der Stadt Dannenberg eintreten zu
dürfen abgeſchlagen worden. Bei dem Staatsminiſter a. D. v. Münch
hauſen und bei dem Miniſterialvorſtand a. D. Braun und Staats
miniſter a. D. v. Hammerſtein als Erſatzmänner wird dieſelbe
Erſcheinung ohne allen Zweifel ſich wiederholen und es werden dem
nach am 10. d. Mts. als am Tage der Eröffnung, in der zweiten
Kammer folgende Wahlkörper unvertreten ſein: die Univerſität Göt
tingen und die Städte Osnabrück, Stade und Dannenberg.
Flensburg, d. 6. Febr. Jn der heutigen Sitzung der ſchles
wigſchen Ständeverſammlung motivirte Rathmann Thomſen ſeine an
den König gerichtete Petition folgenden Jnhalts: Die Provinzial
Stände Verſammlung des Herzogthums Schleswig bittet Ew. König-
liche Majeſtät, es zu veranlaſſen daß in den Verwaltungsmaßregeln,
welche zu dem amtlichen Wirkungskreiſe des Königlichen Miniſteriums

für das Herzogthum Schleswig gehören, ſolche Veränderungen vorge
nommen werden wie ſie zum Wohle des Landes erforderlich ſind.
Er verwahrte ſich dabei gegen die Unterſchiebung ſeparatiſtiſcher Hin
tergedanken, und wollte nur den Geſammtſtaat auf der Gleichberech
tigung beider Nationalitäten beruhend erblicken. Der Kgl. Commiſ
ſar fand die Rede des Hrn. Thomſen ſehr dunkel, ſeine Abſicht aber

einfach ſeparatiſtiſch und nichts weiter. Graf Baudiſſin ſtimmte dem
Antragſteller dagegen in einer ſo völlig entſchiedenen Weiſe bei (Mi-
niſter Anklage), daß der Präſident mit dem Ordnungsruf einſchritt.
Schließlich verwies trotz Widerſpruchs und Abmahnung die ſchleswig
ſche Ständeverſammlung obigen Antrag mit 22 gegen 16 Stimmen
an ein aus Nichtdäniſchgeſinnten beſtehendes Comite zur Vorberathung.

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 7. Februar. Aus Paris erfährt man

noch immer nichts Beſtimmtes. Die „N. Zürch. Ztg. ſonſt durch
napoleoniſche Hingebung ausgezeichnet, macht in ſeinem Leitariikel:
„Der franzöſiſche Einfluß“ ein ziemlich bedenkliches Geſicht: der Kai
ſer habe einmal das Syſtem nach allen Seiten hin auf der ganzen
Erde das entſcheidende Wort zu ſprechen oder doch zu beanſpruchen
„Wir werden genug zu thun bekommen Um uns den franzöſiſchen
Einfluß auch in unſerm Vaterland nicht über den Kopf wachſen zu
laſſen. Bei dem beſten Ausgang droht der Schweiz die Gefahr der
Schuldner Napoleons zu bleiben dieſer Gefahr zu ſteuern, weil es
noch Zeit iſt, iſt die Aufgabe von Staatsmännern, wie ſie der Schweiz
ſelbſt in ihren ſchlimmſten Zeiten zur Zierde dienten und ihr jetzt ge
wiß auch nicht fehlen.“

Jtalien.
Aus Turin vom 4. Februar wird geſchrieben Verſchiedene

Korreſpondenzen aus Neapel haben vor Kurzem von einer plötzli
chen, einer Flucht ähnlichen Abreiſe des Königs nach Caſerta berich
tet, welche am 12. v. M. ſtattgefunden hat.
dieſer Reiſe ſchreibt man nun, ſie ſei in Folge einer dem König von
der franzöſiſchen Regierung zugekommenen Anzeige geſchehen, daß ihre
Polizei einem neuen Anſchlage gegen ſein Leben auf der Spur gewe
ſen, ſie aber wieder verloren habe, und daher dem Könige rathe, auf
ſeiner Hut zu ſein. Die bezüglichen Details werden verſchiedentlich
angegeben, die Hauptſache ſcheint aber feſt zu ſtehen. Man behaup
tet, daß die Verſchwörer zwei Ungarn wären, die ſchon in Neapel
angekommen, aber daſelbſt ſich den Nachſtellungen der Polizei zu ent
ziehen wußten und verborgen blieben. Kaum war der König in Ca
ſerta angelangt, ſo verabſchiedete er das Militär, welches ſeinen Wa
gen eskortirt hatte, und ließ die Jagdaufſeher und Jäger des König
lichen Parkes zuſammenrufen dieſen vertraute er die Wache des Pa
laſtes an, da er ſich auf dieſes Perſonal beſſer verlaſſen zu können
glaubte als auf die neapolitaniſchen Soldaten.

Der Geiſtliche, welcher den Mordanſchlag gegen den Erzbiſchof
von Matera ausführte, hat erklärt, daß er die Kirche reformiren

Ueber die Veranlaſſung

wollte. Aus ſeinem Verhöre, wie aus den Ausſagen der Zeugen er
giebt ſich eine ſehr große Exaltation.

Neapel, d. 2. Februar. Große Senſation iſt hier durch den
Tod eines Mannes der in dem Gefängniß der Vicaria geſtorben iſt,
entſtanden. Man behauptet derſelbe habe unter der Folter ſein Le
ben eingebüßt. Dieſer Mann war ein Kaufmann und wurde am 9.
oder 10. Januar d. J. verhaftet. Die Polizei hatte ihn im Verdacht
an der Wegführung der Leiche Milano's betheiligt geweſen zu ſein.
In der Nacht vom 28. auf den 29. Januar wurden wieder Verhaf
tungen in einigen Kaffeehäuſern gemacht. Neunundſiebenzig der Ver
hafteten ſollen nach der Vicaria gebracht worden ſein. Dieſes Ge
fängniß iſt dergeſtalt überfüllt, daß man die neuen Ankömmlinge mit
den Verbrechern der gemeinſten Art eingeſperrt. Am 29. Januar,
dem Tage der Proklamation der neapolitaniſchen Verfaſſung, wurden
während der Nacht eine Anzahl dreifarbiger Fahnen an verſchiedenen
Orten der Stadt aufgeſteckt. Aehnliche Demonſtrationen haben auch
an anderen Orten ſtattgefunden. Ein gewiſſer Angelo di Tito,
der ſich in Conſenza wegen politiſcher Vergehen in Haft befindet, hat,
wie ich erfahre der Polizei von der Exiſtenz einer geheimen Mura
tiſtiſchen Geſellſchaft Kenntniß gegeben. Die Amneſtie, die der
Kaiſer von Oeſterreich in Mailand erlaſſen hat, machte am hieſigen
Hofe einen ſchlechten Eindruck. Dort gilt jetzt Oeſterreich für eine
der Demagogie Preis gegebene Macht. K. 3)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Febr. (Tel. Dep.) Jn der ſo eben ſtattfinden

den Nachtſitzung des Unterhauſes wird die Bill, welche die Trans
portation wieder einführt, allgemein gebilligt. Palmerſton iſt noch
unwohl wenn ſich derſelbe zur morgenden Sitzung wohler befindet,
wird Disraeli Erläuterungen über den von ihm in der Adreß- De
batte erwähnten Geheimtraktat Frankreichs geben. Jm SDberhauſe
verſpricht Clarendon Vorlegung der Dokumente in Betreff Perſiens

Dänemark
Kopenhagen, d. 8. Februar. Vor einigen Tagen ſind wie

ich höre zuerſt von Oeſterreich, dann von Preußen neue
und zwar gleichlautende Noten hier eingegangen. Es wird mir
verſichert, daß dieſe Noten im Ganzen nur den Wunſch ausſprechen,
es möge, zur nothwendigen baldigen Regelung der Differenz, welche
ſich in Rückſicht auf die Deutſchen Herzogthümer zwiſchen Däne
mark und dem Deutſchen Bund erhoben hat, dem Däniſchen Cabinet
gefallen, eine Rückäußerung auf die vor Monaten in dieſer Ange
legenheit von den beiden Deutſchen Großmächten abgegebenen Erklä
rungen abgehen zu laſſen. Nachdem die hieſige Preſſe ſchon vor

Wochen der Welt mitgetheilt hat, daß jene von Oeſterreich und Preu
ßen erwartete Rückäußerung im Cabinet bereits redigirt ſei, auch
deren Jnhalt und Form ziemlich ausführlich angegeben worden iſt,
darf man billig darüber erſtaunt ſein, daß dieſelbe noch immer nicht
den Cabinetten von Wien und Berlin zugegangen iſt. Vielleicht ſind
Umſtände eingetreten, welche es für angemeſſen erſcheinen ließen, das
„„redigirte““ Actenſtück vorläufig unter das Rubrum zu ſtellen, welches

Jn der That
habe ich erfahren daß ſeit der Redaction jener Rückäußerung einige
das nonum prematur in annum als Ueberſchrift trägt.

Erfahrungen gemacht ſein ſollen, die leicht zu einer anderweitigen Re
daction veranlaſſen dürften

Türkei.
Nach Mittheilungen aus Konſtantinopel hat die Pforte der eng

liſchen Geſellſchaft zur Errichtung eines unterſeeiſchen Telegraphen von
den Dardanellen nach Jndien die Konzeſſion unter der Bedingung er
theilt, einen Draht vom Cap Helle über die Inſeln Scios und Rho
dus nach Alexandrien und von dort über Suez, Coſſeir, Jemen nach
Aden, um die Küſte Südarabiens herum, nach Corrachu in Jndien
zu führen.

Auch nach den über Marſeille aus Konſtantinopel vom 2.
Febr. eingetroffenen Berichten wollte man daſelbſt wiſſen daß die
Ruſſen ſich langſam voranbewegten, um in Perſien einzudringen.
Ueber die Plünderung der heiligen Grab Denkmäler in Maragha lau
tet die neueſte, allerdings glaublicher klingende Verſion der Gouver
neur von Tabris habe die Beſatzung von Maragha an ſich gezogen,
um die Bevölkerung in Tabris, die in Aufruhr begriffen war im
Zaume zu halten kaum aber ſei die Beſatzung abmarſchirt geweſen,
als die Stämme von Bakarla, Mokadum Maragha überfallen und
die heiligen Grotten ausgeraubt hätten. Tabris und Maragha liegen
im Aderbidſchan, nicht weit von einander Aus dem Süden wird
berichtet, daß 15 engliſche Fahrzeuge von Bender Abbas, das am
Eingange in den perſiſchen Meerbuſen liegt und zum Gebiete des
Jmam von Maskat gehört, in Bagdad eingetroffen ſeien, um daſelbſt
Verproviantirungsgegenſtände aufzukaufen. Bekanntlich beſteht längſt
eine Dampferverbindung zwiſchen Baſſorah am Schat el Arab und
Bagdad am mittleren Tigris Ein Privatbrief des „Pays aus
Trapezunt vom 20. Jan. meldet, daß die Avantgarde Mirza Me
hemed. Khan's, welche in Farſiſtan gegen die Engländer operiren ſoll,
von Jrak Adjemi abmarſchirt war, um unter den Befehlen Fez Ali
Khan's beim Engpaſſe von Bakhtery, an den Ufern des Bendemir,
Stellung zu nehmen und den Engländern, im Falle ſie von Abu
ſchähr aus weiter vorrücken wollten den Weg abzuſchneiden.

Lotterte.Bei der am 10. Februar angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe I. Kontglicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 44,760 2 Gewinne zu 200
Thlr. fielen auf Nr. 2206 und 38,278 5 Gewinne zu 100 Thlr auf Nr. 5735.
17,356. 19,865. 55,401 und 81,692.

N. Pr. 3.
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Marktberichte.Fonds und Geld Cours.
Berlin den 10. Februar. Magdeburg den 10. Februar. (Nach Wispeln.)

Am tlteh. 3f. Brief. Geld. 7 J. Brief Geld. Weizen 58 64 Gerſte 39 44FondsCo urſe. f. Brief. Geld. A. Maſtr. II. Emiſſ. 98 Rheiniſche 1112 I Roggen 40 46 Hafer 20 26Pr. Freiw. Anl. 4 S ergiſch Märkiſche |9190 do. (St. Prior. 4 1111 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 35—35
St. Anl. von 1850 4 100 99 do. Prioritäts 5 1025 102 do. Prior. -Obl. 4 Berlin, den 10. Febdo. von 1852 4 100 99 do. do. II. Serie s 102 102 do. v. Staat gar. 3 81 80 erlin, den 40. Februar

do. von 18544 100 991 do. (Dortm. -Soeſt) 4 88 88 Ruhrort(Crefelder Weizen loco 50 83do. von 1855 100 992 Berl. Anh. Lit. A. Kreis Gladbacher 3 93 92 Roggen loco 42 do. 86-87 d. 43
do. von 1856 100 u. B. S o do. Prioritäts 4 98 pr. 82pfd. bez. Febr. 43 bez. u. Br. 43do. von 18534 94 do. Prioritäts 4 91 do. II. Serie n G. Februar März 43 bez. u. Br. 43 G.Staats Schuldſch. 684 do. do a do. III. Serie Z. 9627, Frühj. 44 43 bez. u. G., 44 Br., Mai JuniPrämienſcheine der Berlin Hamburger 113 Stargard Poſen. 4 105 bez. 44 Br. 44 G.

Seehandl. à 50 S do. Prioritäts 4 103 102 do. Prioritäts 4 Gerſte 33--41Pram. Anleihe von do. do. N. Emiſſ. a do. II. Emiſſion 98 Hafer loco 21——25 pr. Frühj. 50pfd. 22 Br.
1855 2 100 3 116, Br. -Potsd. Magd. 145 144 Thüringer 133 21 G.Kur U. Neumärk. do. Prior. Obl. 4. 91 do. Prior. Obl. 4 99 Erbſen 38—48Schuldverſchreib. 3 do, do. hit. G. 98 do. III. Serie 4 99 99 Rüböl loco 17 Br. Februar 162 bez. 17Oder Deichbau do. do. Lt. D. 4 99 98 Wilhelmsbahn (Co Br. 16 G. Febr. März 16 bez. u. Br. 16Obligationen 4 Berlin Stettiner 141 ſel Oderberg) t G., März April 162, Br. April Mai 162 bez.Berl. StadtOblig. 4 08 do. Prior. Obl. 4 099 do. Priorikäts 4 u. G., 16 Br. Sept. Oetbr. 14 15 bez. u.
do. do. 3 zr.Schw.Fr. alte 143 142 do. II. Emiſſion 4 96 Br. 14 G.e Cöln Crefelder 100 Spiritus loco ohne Faß 26 bez. Febr. u. Febr.Pfandbriefe. do. Prioritäts 41 lAusländ. Eiſen März 26 bez. 26 Bri, 26 G. MärzKur u. Neumärk. 88 (Cöoln Mindener 3 i 155 154 bahn Stamm April 267,— bez. u. G. 267 Br. April MaiOſtpreußiſche. e 87 do. Prior. Obl. 41 100 99 Aetien. 2726 bez. u. G., 27 Br. Mai Juni 27

Pommerſche 3 862 do. do. II. Emiſſ. 5 103 lAnmſterd. Rotterd. 4 76 75 bez., 27 Br. 27 G. Juni Juli 28 28
Poſenſche 98 do. do. 4 91 Kiel Altona 4 bez. u. G., 28 Br.e 3 86 86 do. III. Emiſſion 4 90 89 Löbau Zittau 64 Weizen geſchäftslos. Roggen loco mehr offerirt und
Schleſiſche 387 86 do. IV. Emiſſion 4 90 39 Ludwigsh. Bexb. 4 148 1478 etwas villiger verkauft Termine in flauer Stimmung und
Vom Staat garan Düſſeldorf Elberf. l1148 Mainz Ludwigsh. 4 zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Rüböl in ſehr feſter
tirte Lt. B. do. Prioritäts Reuſt Weißenburg Haltung und etwas beſſer bezahlt. Spiritus neuerdingsWeſtpreußiſche 3 83 83 do. Prioritäts 5. 100 99 WMecklenburger 4 57 etwas billiger verkauft ſchließt in matter Haltung.

leſen Magdeb. Halberſt. 202. Rordb. (Fr. Wilh.) 4 60 59 Breslau d. 10. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Rentenbriefe Magdeb. Wittenb. 1475 Zarskoje Selo fr. OQhuart bei 80 pCt. Tralles 10* G. Weizen weißerKur u. 93 93 do. Prioritäts 4 96 95 68 93 gelber 68 86 Roggen 48- 53Jommerſche 4 92 Münſter Hammer 4 92 Ausländ. Prio- Gerſte 40 46 Hafer 25—29

i 92 Niederſchl e Märk. 4 ritäts-Aetien. n Stettin, d. 10. Febr. Weizen 60-72. Roggen 42,ren Weſtyy. Se 92 d Ehe Hin t u Pordb. Fr. -Wilh.) a Früh 23. Spiritus 132 Mal Juni 18 bez. FrühjSächſiſche 4 er 52 do. e i Serie r 90 n e n 13 Ruübbl 169., Febr. März 164 bez.
Schleſiſhe do. IV. Serie h 102 102 e Samb. ad Hamburg d. 10. Febr. Weizen loco unverändert,Pr. B. Antheilſch. es Miederſchl Jweigh. den Neuſe e ſtille; pr. Frühj. angeboten Roggen loco unverändert
Friedriched r geh Oberſt t e 162 pr. Frühj. ohne Kaufluſt. Oel loco 32, pr. Frühj. 38,Andere Goldmün do. Tat B. 31, 141 140 Kaſſen Vereins d rezen à 5 10 9 do. Prior. Lit. 4 Bank Actien London d. 9. Febr. Engliſcher ſo wie fremder Weido. do. Lit. B. 79 78 Disconto Comman zen bei langſamem Verkauf unverändert. Gerſte, Dob
Eiſenb.-Actien. do do an ba dit Antheile 1182, Ven, Erbſen 1 Schilling billiger. Hafer amerikaniſchesAachen Düſſeldorf. 3 84 83 do. do. Lit. B. 3 78 h Mehl flau und ebenfalls billiger.

n n W Prinz in Ftee Jugtegt Wnds. ao. II. Emiſſion le Vohwinkel) 68 BHBraunſchw. Bank 4 134do. ſ. Emt on Preis S e Bant 1 125 124 Waſſerſtand der Saale bei Halle
Aachen Maſtrichter 65 de Serte o 99 Geraer Bank 107 an 10. Februar Abends an Unterveget a Jug 10 Zou.do. Prioritäts a do. l Serie s 99 Weimarſche Bank 128 127 am 11. Februar Morgens am Unterpegel s Kuß Zoll.

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 122 II8 gem. Ludwigshafen Bexbach 118 Br. à 148 Gld. gem. Dis Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

conto Commandit Antheile 119 à 118 gem. den 10. Februar am alten Pegel 22 Zoll unter 0.Die Börſe. war auch heute bei ziemlich belebtem Geſchäft in feſter Haltung und wurden namentlich Potsdam am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.
Magdeburger wiederum ſehr begehrt und zu ſteigenden Preiſen bezahlt. Eisſtand.

Bekanntmachungen. ne e henen anheen ne Aer vPotz net unenthals Berge gelegenen Anlagen un er e rv flecke von ſammen etwa Magdeburger OHonnerstag den 19. Februar d. J. Vormitt.
Nothwendiger Verkauf Morgen Flacheninhalt, auf welchem auch ein 9 Uhr werden auf Mark Oppin

beim Königl. Preuſt. Kreis Gericht maſſives Haus und eine Kegelbahn errichtet e ne e tee Nusſtücken,

zu Halle a. d. S. ſin d, ſollen Stü irtenAbtheilung den J. September 1857 223 lieſerne Bahstzer und rDas dem Maurer Johann Gottfried von Vormittags 10 Uhr ab en ln rge att und t
Moertz gehörige, in hieſiger Stadt an der in dem genannten Gaſthofe öffentlich in noth meiſtbietend gegen leich baare Zahlun verkauft
großen Steinſtraße sub No. 15, früher No. 160 wendiger Subhaſtation verkauft werden. Summe an i auf dem Fo khanſe
belegene und im Hypothekenbuche der Stadt Die Taxe die Grundſtücke ſind zuſammen platz rſtoa u
e Band V No. 160 eingetragene Grund gerichtlich auf 5652 9 geſchrie Kemberg, den 9. Februar 1857.
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt ven fünftauſend ſechshundert zwei und funfzig Der Magiſtrat.
Seitengebäude, Hofraum und Garten, nach Thaler s 9 abgeſchätzt und der neueſteder 5 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, Hypothekenſchein ſind täglich in unſerer Regi Holz Aucetion
in der Regiſtratur (eine Treppe hoch Zimmer ſtratur einzuſehen. eNr. 13) einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf Gläubiger, welche wegen einer aus dem Montag den 16. Februar 1857 Vormittags

6612 15 Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde 9 Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau
ſn rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu cirea 209 Schock Ellern Eſchen Und Weiam 23. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem denholz (Stangen und Reis) öffentlich meiſt
an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Gericht zu melden. bietend verkauft werden. Die nähern Bedin
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem De Wettin, am 31. Januar 18572 gungen werden vor dem Sermine bekannt ge
putirten Herrn. Kreis Gerichts- Rath Balcke Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. macht, und wird die Hälfte des Kaufpreiſes
meiſtbietend verkauft werden. nach Beendigung der Auction angezahlt. Derf Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Rathskeller Verpachtung. Anfang iſt am großen Zollteich bei Oieskau.
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung t Her hieſige Rathskeller ſoll vom 1. No Mn den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ba hemver ab en auf ſechs Jahre Mittwoch den 18. Februar er.
n mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte eiſtbietend verpachtet werden. Wir haben beabſichtige ich in meinem hierſelbſt auf dem
s melden dazu einen Licitationstermin auf Freimarkte gelegenen Gehöfte folgende Gegen
Halle a/S. am 19. Decbr. 1856. den 27. Februar d. J. ſtände, als 3 Pferde 11 Stück Rindvieh
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung. Vormittags 9 Uhr 3 Schweine 60 Stück Schaafe, S Wagen

S in unſerm Sitzungszimmer angeſetzt und laden Nflüge, 3 Eggen, 1 Walze, Futtermüh
übhaſtations Patent. zu demſelben qualiftcirte Pachtluſtige mit dem le, ſowie verſchiedene andere zum Gebrauch in

Das der Ehefrau Fritſche zu Wettin Bemerken ein, daß Jeder, welcher als Licitant der Hekonomie dienende Gegenſtände wegen
zugehörige, Unter Hausnummer 304 in der auftreten will, eine Caution von 50 F. depo- Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſt
Pögritzmark zu Wettin gelegen, im Hypothe niren muß und daß die im Termin bekannt ietenden gegen gleich baar Zahlung zu ver
kenbuche der Stadt Wettin unter Nr. 443 zu machenden Bedingungen auch ſchon vorher ſteigern und lade Bietungsluſtige dazu erge
eingetragene Gaſthofs Grundſtück Zum Kö auf portofreie Anfragen ünd gegen Bezahlung benſt ein.
nig auch Prinz von Preußen genannt, der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. Querfurt, den 8. Februar 1857.
aus Haus, Tanzſaalgebäude, Hof, Scheune Querfurt, den 26. Januar 1857. Die verwittwete Hekonom
Ställen und Garten beſtehend, ſowie die ober Der Magiſtrat. Henriette Bedemann.
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Auction.
Freitag den 183. Februar er. von

Vormittags 9 Uhr ab ſoll in den Räu
men der erſten Etage des Hotels zum Thü-
ringer Bahnhof in Halle ein bedeuten
des Mobiliar, größtentheils aus Maha
goni, beſtehend aus: I Forte-Pianv,
guten Sophas, Arm, Lehn u. anderen
Stühlen mit u. ohne Polſter, HKommo
den, Schreib-, Kleider- u. Wäſch-
ſecretaire, verſchiedenen kleinen u. großen
Spinten mit u. ohne Glasthüren, Ser-
vanten, verſchiedenen großen u. kleinen fei
nen u. gewöhnlichen Tiſchen, Waſchtiſchen,
großen u. kleinen Spiegeln in feinen Gold
u. Holzrahmen, worunter I Trümeaur,
Küchen u. Hausſchränken, Vettſtel
len, verſchiedenen großen u. kleinen Kro
nenleuchtern, Ampeln, Lampen u.
Leuchtern, 1 großen Bettſchirm, Nou-
leaux u. Gardinen, I Theekeſſel, 1
kleiner eiſ. Ofen, 1 gute Gartenbank,
Matratzen von Roßhagren mit Sprung-
federn, 1 guter Säbel, eine Partie feine
Figuren von Porzellan u. Meerſchaum,
ein vorzüglich gutes Fernrohr ec., allerlei Kü
chen, Haus u. Wirthſchaftsgeräthe
u. dergl. m., öffentlich gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden.

Carl aetzolet.
Jch bin willens, mein allhier belegenes

Koſſathengut mit dem dazu gehörigen Garten,
Acker Plänen und Obſt Plantagen aus freier
Hand zu verkaufen, und habe hierzu einen
Termin den 28. d. M. Mittags 12 Uhr im
hieſigen Gaſthauſe anberaumt, wozu Kauf
luſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Cöllme bei Salzmünde,
den 9. Februar 1857.

Friedrich Dietzſch.
Ein Haus auf dem Lande, worin mit Er

folg Material und Schnittgeſchäft betrieben
wird, iſt vortheilhaft zu verkaufen, auch event.
mit Vorräthen und Einrichtungen ſofort zu
übernehmen. Reelle Selbſtkäufer erfahren auf
portofreie Anfragen unter A. F. poste restante
Schkeuditz das Nähere

Eine den höheren Ständen angehörige Fa
milie wünſcht zu Oſtern d. J. einige Penſio
nairinnen, welche hieſige Töchterſchulen beſu
chen ſollen, bei ſich aufzunehmen. Neben ei
ner mütterlichen Pflege und Aufſicht wird eine
ſorgfältig religiösſe und ſittſame Erziehung,
Nachhülfe in allen Wiſſenſchaften des Schul
unterrichts, Converſation im Franzöſiſchen und
Ausbildung in Muſik und im Geſange, durch
die erwachſenen Töchter des Hauſes, welche
bereits als Erzieherinnen fungirt haben, zuge
ſichert.

Reflectirende Eltern bittet man bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung die Adreſſe zu erfragen oder dort ihre
Adreſſen niederzulegen.

Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin,
auch feine Köchin, ſucht möglichſt ſogleich oder
zum 1. April als Wirthſchafterin oder Koch
man ſell eine Stellung. Gefällige Offerten
werden unter Adreſſe N. K. poste restante
Pretzs och franco erbeten.

Geſuch.
Eine entſprechend gebildete Dame von ge

ſetztem Alter, welche die Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig zu führen und die Pflege des einzigen
jährigen Kindes (Knabe) zu leiten im Stan
de iſt, findet bei mir ſofort eine Stelle.

Portofreie Offerten bitte ich direct an mich
gelangen zu laſſen.

Eisleben, am 10. Februar 1857.
F. Naſemann.

Ein Burſche kann in die Lehre treten.
Fiſcher, Schuhmachermſtr., Leipzigerſtr. 86.

Einen Burſchen wünſcht in die Lehre zu
nehmen Biere el. Batbier,

Schülershof Nr. 21.

Friſche Oſtender
Auſtern

Friſchen Tarbott,
Friſchen Seedorſch
Friſche Goldbutten,
Friſchen ander erhalte morgen.

e.
Meſſinger Apfelſinen

in hochrother, ſüßer und
ſaftreicher Frucht erhielt und em
pfehle in Kiſten und einzeln billigſt

B. e nn.

Fr. Auſtern,
Seezungen,
Tarbott,
Zander,

e Seedorſch
enpfing ſoeben s iſert.

Gänſeſülzkeulen i Wein
ſauer, auch

ger. Gänſekeulen
erhielt wieder Julius Bitter

Weiße Ball Schuhe,
à P. 15 bei Stoy. alte Poſt.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Fagons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei D. Wedding, Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße 22

und große Ulrichsſtraße

Ball Handſchuh
Vall-Shlipſe empfiehlt

n. So alte Poſt
Die Pappen- n. Steinpappenfabriß
von C. W. Weber, Nonnenmühle
in Leipzig, übernimmt dergleichen Dachunm-
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

An Sepatentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien,
ung Oopir Winte.,

welche auf jedem Flaschen- Versehluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodiereh
die Echtheit des obigen Fabrihats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à 6
10 16 Sgr. und i Tr. C Ferry Neunhäuser 5.

Den erwarteten

durch bestens.G e. e W ein vorzüglichster Qualität habe empfangen und empfehle denselben hier

G. Golisechunfalt.
Jn allen Buchhandlungen (in anle

in der Peſerschen «Buchhandt-
An mg) iſt zu haben

Die neuen

Preußiſchen Jagdgeſetze,
nebſt den ältern Geſetzen und Verordnungen
in Betreff des Jagdweſens, welche in Kraft
geblieben ſind. Für Polizeibeamte, Jagdbeſitzer

und Jagdpächter. Von Ant. Villmar.
Zweite Auflage. Preis: 10

So eben erſchien bei H. Böhlau in
Weimar in einer han dlichen Ausgabe:

Amtlicher
Pereins- Zolltarif
für die Zeit vom 1. Januar 1857 ab.

Auf Schreibpapier. Preis 4

agen ebenfalls inJn einigen Tagen erſcheint
handlicher Ausgabe

Das
Amtliche Waaren Verzeichniß

zum öbigen Tarife und daſſelbe zu den im Zoll
verein beim Verkehr mit Deſterre ich gülti
gen Tarif Beſtimmungen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
Deutſchlands.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2
Stuben und 2 Kammern, Kochſtube und Spei
ſekammer, iſt zu vermiethen und 1. April 1857
zu beziehen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein anſtändiges arbeitſames Hausmädchen
in geſetzten Jahren, welche die Beſorgung der
Küche gut verſteht und gute Zeugniſſe ihres
Wohloerhaltens und ihrer Brauchbarkeit auf
züweiſen hat, findet bei gutem Lohne Dienſt
auf einem Rittergute unweit Halle. Näheres
Franckenplatz Nr. 2.

Ein junger Mann mit guten Schulkennt
niſſen kann zu Oſtern als Handlungs Lehrling
bei mir eintreten.

Der Banquier Lehmann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft wird ein
Lehrling unter billigen Bedindungen geſucht.
Näheres ſagt Wmn. Querner,

gr. Ulrichsſtraße

Ein zweijähriges braunes ſtarkes Pferd,
ganz fehlerfrei, hat zu verkaufen der Gutsbe
ſitzer Förſter zu Hedersleben bei Eisleben.

Fr. Mathilde Lubeck, welche jüngſt in
Berlin, Potsdam, Breslau, Kaſſel
und Hannover mit vielem Beifall muſika
liſchdeklamatoriſche Soiréen arrangirte, veran
ſtaltet in nächſter Zeit unter Mitwirkung hie
ſiger und Leipziger Künſtler auch am hieſigen
Orte eine muſtkaliſch- deklamatoriſche Abend
unterhaltung. Da das Programm ein mög
lichſt vielſeitig abwechſelndes und der zu er
wartende Kunſtgenuß demnächſt ein vielver
ſprechender werden wird, ſo können wir
nicht umhin auf das Unternehmen genannter
Künſtlerin umſomehr aufmerkſam zu machen,
als die Hälfte der Einnahme zum Vortheil
der hieſigen 2 Kleinkinder-Bewahranſtalten be
ſtimmt iſt.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Marie Wittig und
Albert Koerner, Thierarzt.

Halle und Croſſen.“
Todes Anzeige.

Am 9. Febr. Nachmittags 4 Uhr iſt meine
liebe Frau nach langem ſchweren Leiden
ruhig und ſanft und, wie wir feſt hoffen und
glauben, in ihrem Herrn ſelig entſchlafen. Jch
bitte um ganz ſtilles Beileid Zugleich ſage
ich hiermit den Vielen, die ihr aus der Nähe
und aus der Ferne ſo viele Zeugniſſe ihrer Liebe
und Theilnahme mündlich und ſchriftlich und
thatſächlich gegeben haben, in meinem und
meiner Kinder Namen den herzlichſten Dank.

Trotha, d. 10. Februar 1857.
Wilhelm Rudolph Pastor



Beilage zu Nr. 36 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle,

Amerika
ork, d. 24 Jan. Der Dampfer James Anger iſtNewhier mit Nachrichten aus San Juan vom 13. Jan eingetroffen. Der

engliſche Oampfer Drent, ſo wie ſechs engliſche Kriegsſchiffe darun
ter drei Kanonenboote, lagen zu Aſpinwall. Mit Walker ſoll es beſ
ſer als je ſtehen. Er hatte dem Vernehmen nach zu Rivas 1200
Mann verſammelt, die gut mit Proviant und Munition verſehen
waren, während außerdem Oberſt Longbridge zu Puntas Arenas nahe
an 300 Mann befehligte, mit denen er die Coſtaricaner zu Caſtillo
und San Carlos anzugreifen und ſich wieder die Herrſchaft über den
Fluß zu verſchaffen gedachte. Doch fehlten ihm noch die Transport-
mittel, und ſeine Bewegungen waren von der Ankunft eines Dam
pfers abhängig, den er am 17. Jan. erwartete.

Vermiſchtes.
Aus St. Petersburg wird gemeldet, daß ein preuß. Eiſen

bahnbeamter, nach leichtfertiger Aufgabe ſeiner Stelle im Vaterlande,
auf s Gerathewohl mit Frau und Kindern dorthin gekommen iſt, um
im ruſſiſchen Eiſenbahndienſt eine vortheilhaftere Anſtellung zu ſuchen.
Mit ſeinen Bewerbungen überall zurückgewieſen, hat derſelbe nach
Aufzehrung ſeines Reiſegeldes ſich alsbald in einen ſo traurigen Noth
ſtand verſetzt geſehen, daß nur durch hülfreiches Einſchreiten der königl.
Geſandtſchaft die Rückreiſe der Familie nach der Heimath ermöglicht
wurde. Leider kommen neuerdings die Fälle nicht ſelten vor, daß na
mentlich auch deutſche Techniker und Arbeiter, angelockt durch die in
Rußland beabſichtigten großen Eiſenbahnbauten, ſich dorthin begeben,
um Beſchäftigung zu ſuchen. Es kann nicht eindringlich genug vor
ſo unüberlegten Entſchlüſſen gewarnt werden. Wie man uns mit der
größten Beſtimmtheit verſichert, werden die auf ſolche Art in Rußland
ein Unterkommen oder Beſchäftigung ſuchenden Ausländer faſt ohne
Ausnahme zurückgewieſen. Geſichert iſt ihre Exiſtenz nur dann, wenn
ſie von der ruſſiſchen Regierung ſelbſt angeworben und durch einen
im Ausland abgeſchloſſenen Kontrakt beſtimmt angeſtellt worden ſind.

(Pr. Correſp.
Aus Konſtantinopel wird der „K. 3.“ geſchrieben: „Eine

wichtige Nachricht für die Culturgeſchichte des Orients glaube
ich Jhnen mittheilen zu müſſen. Jch meldete Jhnen neulich, daß auf
unſeren Bällen auch Türken aber noch keine Türkinnen erſchienen
wären. Bald werde ich Jhnen auch Letzteres mittheilen können;
denn in den Harems fangen ſich die weiblichen Füßchen ſchon zu re
gen an ſie üben ſich auf Walzer, Polka und Quadrillen, und die
Frauen im OHriente verſtehen ſich auch auf Sophiſtereien von Natur
aus. Jhnen iſt der Schleier geboten. Siehe da! Was iſt denn die
Maske anders als der Schleier und ſomit ſind ſie entſchloſſen auf
Maskenballen zu erſcheinen. Ein ſolches Raiſonnement bildet das
ſchönſte Seitenſtück zu dem Branntweintrinken mancher Türken die
aber keinen Wein trinken, weil der Koran dieſes berauſchende Getränk
verbietet.“

Jn ganz Nordamerika herrſcht ein grimmiger Winter. Die
Bahnzüge aus Canada waren von Schnee und Eis zurückgehalten
Der Erie-See war, anſcheinend von einem Ufer zum andern feſtge
froren. Der Miſſiſſippi war bis Pittsburg querüber feſt. Die Jour
nale ſind mit Details über den furchtbaren Schneeſturm angefüllt,
von welchem in der Nacht vom 18. Jan. die Städte Neuyork, Bo
ſton, Albany, Philadelphia, Baltimore und Waſhington heimgeſucht
wurden. Am nächſten Morgen d. 19. Jan. mußten in Neuyork
wegen der ungeheuren Schneemaſſen, welche in den Straßen und vor
den Häuſern aufgeſchichtet waren alle Geſchäfte ausgeſetzt werden.
Der Bahnhof der Linie von Philadelphia nach Neuyork war geſchloſ
ſen und an den Thoren war eine Bekanntmachung angeſchlagen, daß
kein Convoy abgehen könne, weil der Schnee an manchen Stellen der
Bahn 15 Fuß hoch liege. Am 19. Jan. Abends ließ der Schneefall
zu Neuyork nach und am folgenden Tage erfreute ſich dieſe Stadt
des herrlichſten Sonnenſcheins. Zur Abräumung der Eiſenbahn wa
ren jedoch noch mehrere Tage erforderlich.

Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts
zu Halle vom 10. Februar 1857.

Richter Kreisger. Director v. Hornemann, Vorfſitzender Kreisger. Rath
Stecher und Kreisrichter Winkler Beiſitzer.

Staatsanwaltſchaft Dütſchke, Staatsanwalt.
Auf dem Verzeichniß der heutigen Termine befand ſich unter Nr. 1 die Anklage

wider den Literaten Julian Löwe wegen Erpreſſung. So intereſſant die Verhand
lung auch erſchien ſo muß doch auf nähere Mittheilung derſelben verzichtet werden,

da der Gerichtshof trotz Antrages des Staatsanwalts und Vertheidigers noch nicht
definitiv erkannte vielmehr noch darauf reſolvirte, eine amtliche Auskunft von dem
Polizeiamt in Frankfurt a. M. über einige dort geltenden geſetzlichen Beſtimmungen
rückſichtlich des Vergehens der Erpreſſung zu erfordern.

Donnerstag den 12. Februa

Inſerate in die Halliſche Jeitung (Schwetſchke)“

r 1857.

2) Hierauf kam die Anklage wider den Knecht Hahn zur Verhandlung welcher
geſtändig war aus der Zuckerfabrik in Oppin 14 Pfund Zucker geſtohlen zu haben
Er wurde zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

3) Die nächſte Anklage betraf den Arbeitsmann Hartmann welcher ſeit 8

Sgr., einen Aſchkuchen, eine Wurſt oder Gepäck auf Kredit zu holen
ausgeblieben hat aber eine Eingabe ans Gericht geſendet, worin ſte ihre Vergehen
eingeſteht, Beſſerung verſpricht und nur aus Noth zu jenen Schritten gedrängt ſein
will. Sie wird zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

6) Der Müllerlehrling Schauer iſt beſchuldigt ſeinem Brotherrn Bennemann
in Burg mehrere Metzen Mehl von der Mühle entwendet zu haben.
Vergehen ein und erhält 14 Tage Gefängniß

7) Der Handarbeiter En gler aus Döblitz hat von dem an der Saale in Salz
münde errichteten Fährhauſe eine Bohle im Werthe von 10 Sgr. wie er ſelbſt ein
geſteht, entwendet. Er wird mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

8) Die Wittwe Johanne Ermiſch in Wettin iſt angeſchuldigt, am Abend des
12. Dechr. v. J. aus dem Hofe des Kaufmann Kohlberg ein leeres Faß im Werthe
von 10 Sgr. geſtohlen zu haben. Sie leugnet die Anklage iſt nur auf die Ausſage
eines Zeugen des Feldhüter Thieme der die Angeklaägte auf friſcher That ergriffen
hat gegründet. Dieſem Zeugen machte die Angeklagte die unſittlichſten Vorwürfe
und ſucht dadurch deſſen Glaubwürdigkeit zu ſchwächen. Jhre Angaben klingen jedoch
höchſt unwahrſcheinlich außerdem iſt die Angeklagte bereits 2mal wegen Diebſtahls
beſtraft und erfreut ſich keines beſondern Rufs. Alles dies bewegt auch den Staats
anwalt das „Schuldig zu beantragen. Hierauf erkannte auch der Gerichtshof eine
Gmonatliche Gefängnißſtrafe- t

9) Die unverehel. Friederike Wurzler war angeklagt: ein Kleid, das ihr die
Dienſtmagd Kraneis zum Umändern übergeben hatte für ſich behalten und ver
braucht zu haben. Sie iſt heut nicht erſchtenen z da jedoch die Kraneis das Nähere
in dieſer Beziehung bekundet, auch das Kleid bei der Wurzler, wenngleich in deſolag
tem Zuſtande, gefunden worden iſt, ſe wird die Anklage für erwieſen angenommen
und die Angeklagte zu 1 Monat Gefängniß und der Ehrenſtrafe verurtheilt

10) Der Handelsmann Schär hier ſtand unter der Anklage ſich dadurch einer
Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben daß er ein von der Fuhrmann Bolze in
Wegelsdorf für 50 Thaler erkauſtes und ihm zum Transport nach Halle übergebenes
Pferd auf dem Wege hierher in Merſeburg für 60 Thlr. verkauft und 10 Thaler
von dem Kaufpreiſe für ſich behalten habe. Er leugnet eine Unterſchlagung began
gen zu haben, behauptet vielmehr, er habe das Pferd in Wegelsdorf gekauft, und die
Bolze ihm nur das Geld zum Ankauf vorgeſchoſſen erſt in Halle ſollte darüber ver
handelt werden, ob der Ehemann der Bolze das Pferd gebrauchen könne und daſſelbe
ihm abkaufen wolle. Wenn gleich das was die Bolze bekundete, darauf hinzudeuten
ſchien daß ſie das Pferd gekauft und Schär nur dabei den Unterhändler abgegeben
ſo ergiebt ſich doch aus der Ausſage der verehel. Schaaf daß man aus den mit dem
Verkäufer gepflogenen Verhandlungen nicht genau hat entnehmen können, wer eigent
lich der Kaufer geweſen jedenfalls ging aber aus den bekundeten Thatſachen ſoviel
hervor, daß Schär den Kauf zum Schluß gebracht, und ſpäter zu der Bolze die
Aeußerung gethan aber Frau Bolze wie ſtehen wir nun miteinander Die Staats
Anwaltſchaft folgert hieraus, daß nicht für erwieſen angenommen werden könne daß
die Bolze das Pferd gekauft und Eigenthümerin deſſelben geworden hält daher ge
gen Schär die Veräußerung einer ihm anvertrauten fremden Sache für nicht erwie
ſen, und beantragt Freiſprechung, welchem Antrage der Gerichtshof auch beitrat.

11) Die übrigen zur Verhandlung gekommenen Sachen betrafen Holzdiebſtähle
im 3. Rückfalle, welche ſämmtlich mit Verurtheilung der Angeklagten endeten.

Die Theilnahme des Publikums insbeſondere bei der I. Sache war eine große
und die Zuhörerräume gefüllt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Berlin, Peterſen a. Breslau, Gebr.
Sellmann a. Stettin.

r Die Hrrn. Kaufl. Ehret a. Jsny Dux a. Berlin Stockvte
a. Mareuil.Goldner Ring: Hr. Cand. Schott a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann
a. Mainz, Kleine a. Magdeburg Franke u. Hr. Fabrik. Kram a. Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Nebelung a. Barmen, Plate a. Glauchau
Kerſten a. Magdeburg Hoffmann a. Delitzſch, Eichler a. Braunſchweig Wolf
a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Lindner a. Leipzig. Hr. Dptikus Bürger a. Jena
Hr. Reg.Rath Hohl a. Dresden. Hr. Frhr. v. Zachau auf Drempskow.

Stacit Hamburg? Hr. Fabrikbeſ. Mensdorf a. Dresden. Hr. Kaufm. Krone
a. Berlin. Hr. Paſtor Rinkleben a. Löbau. Hr. Rentwſir. Krauſe a. Halber
ſtadt. Hr. Rendant Költke m. Tochter a. Nordhauſen

Goldne Kugel Hr. Kunſtgärtner Schützmeiſter a. Heldrungen.
Jäger a. Hauterode.

Hr. Kaufm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tage

10. Februar.
Luſtdruc 35504 Par. L. 335, 14 Par. L. 334,93 Par. L. 335,04 Parr v.
Dunſtdruck 0,78 Par. L. 1,60 Par. L. 1,24 Par. L. 1.21 Paar v.
Reſ. Fenchtigkeit 71 vt. 66 pt. 70 et 69
Luftwärme 6,4 G. Rm. G. R 179 G R2,2 G. R. G. R

werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eis leben, Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto-Vergütigung ets auf's S ten t. O u
tungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an nterzeichnete hl er r

Adelbert Loſſier in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.



Bekanntmachung.
Die Erben der verwittweten Buchbinder

meiſter Nöſch geb. Koch beabſichtigen das
hierſelbſt jn der Burgſtraße neben dem Gaſt
hof zu den Schwänen“ gelegene Haus
aus freier Hand zu verkaufen.

Zur Annahme etwaiger Gebote habe ich
Termin in meinem Geſchäftszimmer

den 4. März d. J. Vormittags 10 Uhr
anberaumt, wovon Kaufluſtige in Kenntniß
geſetzt werden. t

Weißenfels, den 9. Februar 1857.
Der Rechtsanwalt

Hempel.

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung

wird die Braunkohle auf der
Grube „Gottesbelohnung bei Eisdorf“
vom 15. d. M. ab zu dem Preiſe von:

2 9 pro Tonneverkauft.

Teutſchenthal, den 10. Februar 1857.
Die Grubenverwaltung.

Braunkohlen
giebt es von jetzt ab täglich auf der Braun
kohlengrube „Elara“ zwiſchen Osmün
de und Gröbers in ganz beliebiger Menge
abzugeben, zum Preiſe von 4 pro Tonne
auch können Knorpelkohlen bei vorheriger Be
ſtellung ſtets zu 6 pro Tonne abgegeben
werden.

Gröbers, den 3. Februar 1857.
Ferdinand Knauer.

Berliner Strohhut- Wäſche
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Mo-

ſorgt von
derniſiren werden angenommen und beſtens be

Paukine feser,Leipzigerſtraße.

ter Schönheit zurück.

Das Putz und Modewaaren- Magazin
von B. See verehel. re eKleinſchmieden Nr. 1, Ecke am Markt,

nimmt alle Arten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſtren an und liefert ſolche in bekann

Geübte Strohhutnäherinnen finden dauernde Beſchäftigung.
B. Saat verehel. Wreyer,

Zum l. März kann ich noch einige junge Mädchen welche das Putzmachen
erlernen wollen, placiren, und erbitte ich mir die betreffenden Anmeldungen baldigſt

gründlich

B. Santa verehel. Brey er.
Ein gut ſprechender Papagei nebſt elegantem Käfig ſteht billig zu verkaufen,

Das Nähere hierüber Kleinſchmieden Nr. eine Treppe hoch.

preiſe

Heute empfing ich die erſte Sendung der neueſten Damen und Kin
derſtrohhüte in den modernſten Facons für die Frühſahrſaiſon und em
pfehle dieſelben zu billigſten Preiſen. Wiederverkäufern ſtelle Fabrik

Julius Lach mannMarkt u. Klausſtraßen- Ecke
V Alte Münzen in Goid, Silber und Kupfer, ſo wie Gold Silber,

Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen
S. B. Friedlaender, Markt Nr. 4.

Kupfer

Haus und Garten Verkauf.
Jch bin willens, mein Grundſtück aus eig

ner Hand zu verkaufen oder zu verpachten
daſſelbe beſteht aus großem Wohngebäude,
mehreren kalten und warmen Gewächshäuſern,
Frühbeeten c. zwei ſehr guten Brunnen, über
zwei Morgen großem Garten. Es würde ſich
ſeiner freien Lage auch zu etwas größeren Ge
ſchäften eignen auch kann die Hälfte der Kauf
gelder darauf ſtehen bleiben. Reflektirende wol
en ſelbſt mit mir in Unterhandlung treten.
Schimmelgaſſe Nr. 5.
Halle den 11. Februar 1857.

Hupe, Gärtner.

Haus Verkauf.
Mein in den Kleinſchmieden Nr. 4 belege

nes Haus beabſichtige ich zu verkaufen. Alles
Nähere hierüber im Hauſe ſelbſt beim Eigen
thümer.

Geſucht
wird von einer anſtändigen ruhigen Familie
zum 1. April eine Wohnung von 3 Stuben,
3 Kammern nebſt allem nöthigen Zubehör.
Offerten bittet man gefälligſt unter der Adreſſe
2. 2. bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Ein zuverläſſiger routinirter, unvereidigter
S er Gople findet ſofort dauernde

eſchäftigung. Wo und bei wem erfahren
Reflectanten bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern an
treten beim Bäckermeiſter Jeuner, gr. Klaus
ſtraße Nr. 17.

Eine perfecte Köchin ſucht zum 1. April e.

E. Grebin,
Reſtaurateur im Neuen Empfangsgebäude.

Ein ordentliches, fleißiges Dienſtmädchen
ſucht ſogleich oder zum 1. April o.

t S M. Grebin,Keſtaurateur im Neuen Empfangsgebaude

für Herren und Damen empfiehlt

Elegante Masken Anzüge und feine ODomino's
Maeckichke,

Halle, Schülberg Nr. e.

Gebunden.

Caſchenliederbuch für das deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung der beliebteſten Volks

bes, Trink-, Geſellſchafts- Lieder c. c.

e Preis 7Vorräthig in Male in der Pfefferschen Buchhandlung

Studenten-, Soldaten-, Lies
Tunfaehnte Aufiage.

Jm Saale des Thüringer Bahn-
hofs ſtehen zu verkaufen: 2 ſehr ſchöne
große gefüllte blühende Myrthenbäume,
mehrere größe gefüllt blühende Oleander
nebſt anderen Topfgewächſen.

Bei dem Portier daſelbſt wolle man ſich
gefälligſt melden.

Wagenfett aus der Fabrik der Herren
Fiſcher S Comp. in DOederſtädt iſt
fortwährend in kleinen Fäſſern zu haben bei

H. Dunzelt in Wettin
Gefunden eine Pferdede cke von Teutſchen

thal nach Zſcherben; abzuhelen bei
Carl Lippold in Wansleben.

Gußeiſerne Töpfe werden dauerhaft repa
rirt; auch alle Arten Arbeit in dieſem Fache
durch VBenedix. Annahme und Abnahme im
Schwarzen Bär“.

Ein echt holländiſcher 2 jähriger Zuchtbulle,
von 2 die Auswahl ſteht auf dem Rittergute
Siegelsdorf bei Stumsdorf zum Ver
kauf; desgleichen 2 fette Ochſen.

Ein Lehrburſche wird zu Oſtern geſucht vom
Bäckermeiſter Kleinſchmidt.

Einen braven Burſchen nimmt als Lehrling
der Schneidermeiſter Zaehle, Scharrngaſſe 12.

Ein unverheiratheter Kaufmann in 30ger
Jahren ſucht als Reiſender oder bei möglichſt
viel körperlicher Bewegung unter beſcheidenen
Anſprüchen per Offerte poste restante Halle

t 3, eine Stelle.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſcheidene Anfrage, Militair-
Vorſpann betreffend.

Wenn bei den jetzigen furchtbar theuren
Pferdepreiſen es allen Ackerbautreibenden der
Stadt Halle gefallen möchte wie die hieſige
Zuckerſiederei ihre Arbeiten blos durch Zug
ochſen verrichten zu laſſen wer genügt dann
an deren Stelle der MilitairVorſpannspflicht
Mehrere vorſpannspflichtige Bürgerder Ekadt Halle 5

Ein alter aber noch brauchbarer
T gFlügel, für einen Anfänger paſſend

Magdeburg den 10. Februar. f. Brief Gelf.

Amſterdam 2 Sicht Sdo. 2 Monat n eHamburg kurze Sicht. sdo. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht. Sds. 2 Mont 56 18Preuß. Friedrichsd'uvr uAusländtſch Gold à

Preuß. StaatsſchuldSchei ne 3 82
Verein. Dampfſchifff. StammAetien 50
do. do. Prior. Actien s 99 SMagdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4 275 v

do. do. do. 282do. do. Prioritäts Actien I. Em. 4 92
do. do do. II. 100do Halberſt. Stamm Actien n
do do. Prior. Actien 92do Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien Ah Sdo. Feueraſſekuranz Actien 4 500 490
do. e edo. Lebensverſicherungs Actien 5 100
do. Privat Bank Actien 4 165
do. Gas Actlen 1384Deſſauer Continental Gas Actien 106
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